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FUSSBALL

Champions League,Gruppenphase
Gr. E: Dynamo Kiew – FC Bayern Di.18.45
FC Barcelona – Benfica Lissabon Di.21.00
1. FC Bayern 4 4 0 0 17:2 12
2. FC Barcelona 4 2 0 2 2:6 6
3. Ben. Lissabon 4 1 1 2 5:9 4
4. Dynamo Kiew 4 0 1 3 0:7 1

Gr. F: FC Villarreal – Manchester Utd. Di.18.45
Young Boys Bern – Atal. Bergamo Di.21.00
1. FC Villarreal 4 2 1 1 9:5 7
2. Manchester Utd. 4 2 1 1 8:7 7
3. Atal. Bergamo 4 1 2 1 7:7 5
4. Young Boys Bern 4 1 0 3 3:8 3

Gr. G: FC Sevilla – VfL Wolfsburg Di.21.00
OSC Lille – Red Bull Salzburg Di.21.00
1. RB Salzburg 4 2 1 1 7:5 7
2. OSC Lille 4 1 2 1 3:3 5
3. VfL Wolfsburg 4 1 2 1 4:5 5
4. FC Sevilla 4 0 3 1 3:4 3

Gr, H: FC Chelsea – Juventus Turin Di.21.00
Malmö FF – St. Petersburg Di.21.00
1. Juv. Turin 4 4 0 0 9:2 12
2. FC Chelsea 4 3 0 1 6:1 9
3. St. Petersburg 4 1 0 3 6:6 3
4. Malmö FF 4 0 0 4 0:12 0

Gr. A: Manchester City – Paris SG Mi.21.00
FC Brügge – RB Leipzig Mi.21.00
Gr. B: Atlético Madrid – AC Mailand Mi.21.00
FC Liverpool – FC Porto Mi.21.00
Gr. C: Besiktas Istanbul – Ajax Amsterdam Mi.18.45
Sporting Lissabon – Bor. Dortmund Mi.21.00
Gr. D: Inter Mailand – Schachtjor Donezk Mi.18.45
Sheriff Tiraspol – Real Madrid Mi.21.00

3. Liga, 16. Spieltag
SV Meppen – Viktoria Köln 4:0(1:0)
Tore: 1:0, 2:0 Tankulic (38., 56.), 3:0 Fassbender
(73.), 4:0 Sukuta-Pasu (88.). – Zuschauer: 7000.

Sapnien, 14. Spieltag
San Sebastian – FC Valencia 0:0

Frankreich, 14. Spieltag
AS Monaco – OSC Lille 2:2(1:2)
Paris SG – FC Nantes 3:1(1:0)
Stade Rennes – Montpellier 2:0(2:0)
Stade Brest – Racing Club Lens 4:0(3:0)
Troyes AC – St. Etienne 0:1(0:0)
FC Metz – Gir. Bordeaux 3:3(1:2)
Racing Straßburg – Stade Reims 1:1(0:1)
Angers SCO – FC Lorient 1:0(0:0)
Clermont Foot Auvergne – OGC Nizza 1:2(1:0)
Olympique Lyon – Oly. Marseille abgebrochen

Italien, 13. Spieltag
Atal. Bergamo – Spezia 5:2(3:1)
Lazio Rom – Juventus Turin 0:2(0:1)
AC Florenz – AC Mailand 4:3(2:0)
US Sassuolo – Cagliari 2:2(1:1)
FC Bologna – FC Venedig 0:1(0:0)
Salernitana – Sampdoria Genua 0:2(0:2)
Inter Mailand – SSC Neapel 3:2(2:1)
CFC Genua – AS Rom 0:2(0:0)
Hellas Verona – FC Empoli 2:1(0:0)

Türkei, 13. Spieltag
Hatayspor – Antalyaspor 3:1(1:1)
Giresunspor – Malatyaspor 1:0(0:0)
Istanbul Basaksehir – Sivasspor 2:1(2:0)
Alanyaspor – Besiktas Istanbul 2:0(1:0)
Kasimpasa – Karagümrük 1:3(1:3)
Altay Izmir – Adana Demirspor 1:3(0:1)
Konyaspor – Caykur Rizespor 3:0(1:0)
Galatasaray – Fenerbahce 1:2(1:1)
Kayserispor – Göztepe Izmir 1:1(1:0)
Trabzonspor – Gaziantep FK 3:0(3:0)

BASKETBALL

Bundesliga, 8. Spieltag
S.Oliver Würzburg – Skyliners Frankfurt 78:83

RINGEN

Bundesliga Südost
SV Nürnberg – SRC Viernheim 18:7
Wacker Burghausen – Schorndorf 21:8
Reilingen/H. – Lichtenfels 14:16
Tabellenspitze
1. Burghausen 7 7 0 0 140:57 14: 0
2. Schorndorf 7 5 0 2 120:71 10: 4
3. SV Nürnberg 7 4 0 3 102:86 8: 6

RUGBY

Bundesliga, 8. Spieltag
TSV Handschuhsheim – Heidelberger RK 54:0
SG Pforzheim – RC Luxemburg 27:29
RK Heusenstamm – SC Frankfurt 10:54
SC Neuenheim – RG Heidelberg 22:14

Auf einen Blick

Auch Späth fällt aus
Handball Bundesligist Rhein-Ne-
ckar Löwen muss den nächsten
Ausfall auf der Torhüterposition
verkraften. David Späth hat im
Drittliga-Spiel der zweiten Mann-
schaft in Zweibrücken vor gut ei-
ner Woche einen Kreuzbandriss
erlitten, teilte der Club am Mon-
tag mit.

Rekord mit 18 Jahren
Schach Der Franzose Alireza Fi-
rouzja hat bei der Team-Schach-
EM in Slowenien einen Rekord
aufgestellt. Mit 18 Jahren und fünf
Monaten ist er der jüngste Spie-
ler in der Geschichte, der eine
Elozahl (Spielstärke) von über
2800 aufweist.

Der britische Tour-de-France-Rekordetappensieger Mark Cavendish (36) ist
beim Sechstagerennen in Gent (Belgien) schwer gestürzt. Er brach sich zwei Rip-
pen und erlitt einen leichten Lungenkollaps. Foto: Jasper Jacobs/dpa

Cavendish schwer gestürzt

Basketball
LeBron James vom
Feld verwiesen
Detroit. Basketball-Idol LeBron
James ist zum zweiten Mal in sei-
ner langen NBA-Karriere des Fel-
des verwiesen worden. Der Su-
perstar der Los Angeles Lakers
schlug im Spiel bei den Detroit
Pistons (121:116) im Gerangel um
eine gute Rebound-Position Ge-
genspieler Isaiah Stewart ins Ge-
sicht. Der aufgebrachte Stewart,
der über dem rechten Auge blu-
tete, wollte James zur Rede stel-
len. Daraufhin kam es zum Ge-
dränge zwischen Spielern, Trai-
nern und Sicherheitsleuten. sid

Fußball
DFB ermittelt
gegen Anfang
Bremen. Für Markus Anfang, den
zurückgetretenen Trainer des
Zweitligisten Werder Bremen,
wird es in der Impfpass-Affäre
immer enger. Die Staatsanwalt-
schaft Bremen veröffentlichte
neue Erkenntnisse, die den Ver-
dacht der Fälschung seines Impf-
zertifikats erhärten. Laut „Kicker“
wird nun auch der Kontrollaus-
schuss des DFB gegen den 47-Jäh-
rigen ermitteln. Ihm drohen
sportrechtliche Konsequenzen
bis hin zu einem zeitweisen Funk-
tionsverbot als Trainer. dpa

Born in the USA – wer wie
Bruce Springsteen in den
Vereinigten Staaten gebo-
ren wurde und zudem

Sport-affin ist, der ist mit Football
und Baseball, mit den großen Pro-
fi-Ligen NBA (Basketball) und
NHL (Eishockey) aufgewachsen.
Aber wohl kaum mit Tischtennis.
Das spielt – trotz des deutschen
Slogans „Kleiner Ball, großer
Sport“ – in den USA ein Mauer-
blümchendasein. Der Beweis:
Noch nie ist auf dem nord- und
südamerikanischen Kontinent
eine Tischtennis-Weltmeister-
schaft ausgetragen worden.

Das ändert sich an diesem
Dienstag. Da beginnt im George
R. Brown Convention Center von
Houston/Texas die erste Tisch-
tennis-WM. Ein sportgeschichts-
trächtiges Datum also.

Hippie lässt das Eis schmelzen
Einen historischen Beitrag hat
das sportlich nahezu unbedeuten-
de US-Tischtennis freilich schon
einmal geleistet – vor 50 Jahren
bei der WM in Japan. Seinerzeit
herrschte zwischen dem von Mao
geführten China, damals wie heu-
te eine Tischtennis-Großmacht,
und den von Präsident Richard
Nixon regierten USA politische
Eiszeit. Als der als Hippie be-
schriebene US-Nationalspieler
Glenn Cowan, der dem Marihua-
na-Konsum nicht abgeneigt war,
die Abfahrt des Mannschaftsbus-
ses in die Wettkampfhalle ver-
passte, setzte er sich kurzerhand
in das für die Chinesen bestimm-
te Gefährt. Cowan und die Chine-
sen verstanden sich offenbar gut,
man tauschte Geschenke aus, Fo-
tos von dem improvisierten Tref-
fen gingen um die Welt. Diese Be-
gegnung wurde zur Geburtsstun-
de der später so genannten
Ping-Pong-Diplomatie, die das Eis
zwischen China und den USA
schmelzen ließ. Mao persönlich
lud die US-Delegation zu einem
Turnier nach China ein.

50 Jahre danach kommen die
Chinesen sozusagen zum Gegen-
besuch. Allerdings nicht mit

ihrem stärksten Team. So fehlen
beispielsweise Titelverteidiger
Ma Long (33), der über Jahre hin-
weg das Welttischtennis domi-
nierte, und der als bester Dop-
pelspieler geltende Xu Xin
(31.). „Natürlich könnte diesmal
die Vormachtstellung der Chine-
sen etwas bröckeln“, sagt der
deutsche Bundestrainer Jörg Roß-
kopf: „Aber ich glaube, die Chi-
nesen sehen das entspannt. Chi-
na weiß, dass es in einer Über-
gangsphase steckt. Sie müssen,

genau wie wir, in Richtung der
nächsten Olympischen Spiele, die
Entwicklung von jüngeren Spie-
lern fördern.“

Bei der Mannschafts-EM An-
fang Oktober hatte sich die deut-
sche Auswahl auch ohne seine
beiden Topstars Timo Boll (40)
und Dimitrij Ovtcharov (33) den
Titel geholt, bei der Einzel-EM
ebenfalls in diesem Jahr standen
in Warschau bis auf das Her-
ren-Doppel stets deutsche Spie-
ler ganz oben auf dem Treppchen,
und auch bei den Olympischen
Spielen hatten sie beste Werbung
für den Deutschen Tischten-
nis-Bund (DTTB) betrieben. „Das
deutsche Tischtennis ist sehr gut
aufgestellt, sowohl im internatio-
nalen Vergleich als auch im Ver-
gleich der Sportarten in Deutsch-
land“, sagt DTTB-Sportdirektor
Richard Prause. Und auch jetzt
möchte Coach Roßkopf trotz des
verletzungsbedingten Fehlens
von Ovtcharov nicht locker las-
sen. „Wir haben im Einzel, Dop-
pel und Mixed unsere Möglich-
keiten und wollen versuchen, uns
in Houston in die vorderen Rän-
ge hineinzuspielen.“

Einen ersten Dämpfer freilich
gab es bereits bei der Auslosung.
Timo Boll trifft nach einem Frei-
los zum Auftakt bereits in der
zweiten Runde auf einen Chine-
sen – Nachwuchsmann Zhou Qi-
hao. Der steht in der Weltranglis-
te jedoch deutlich hinter dem
deutschen Aushängeschild. Ganz
schwer wird es für Boll im Dop-
pel an der Seite von Patrick Fran-
ziska, Deutschlands Nummer
drei. Diese Paarung trifft bereits
in der zweiten Runde auf den
Weltranglisten-Ersten Fan Zhen-
dong und Doppel-Weltmeister
Wang Chuqin. Fan hat Boll zudem
ganz oben auf der Rechnung,
wenn es um den Einzel-Titel geht.

Zum 50. Jubiläum der
„Ping-Pong-Diplomatie“ hat sich
der Weltverband ITTF übrigens
etwas Besonderes einfallen las-
sen. Er schickt je ein amerika-
nisch-chinesisches Damen-Dop-
pel und Mixed-Team an den Start.

Die neue Ping-Pong-Diplomatie
Tischtennis Erstmals findet in den USA eineWM statt – mit gemeinsamen amerikanisch-chinesischen Mixed-
Teams. Die deutschen Spieler wollen ihr hervorragendes Jahr 2021 krönen. Von Gerold Knehr

Turin. Der perfekte Saisonab-
schluss verstärkte Alexander
Zverevs Sehnsucht nach seinem
ersten Grand-Slam-Titel. Ur-
laubsreif verabschiedete sich der
24-Jährige nach dem größten Tri-
umph in diesem Jahr neben der
olympischen Goldmedaille auf
die Malediven. Zuvor ließ er kei-
ne Zweifel an seinen Tennis-Zie-
len für 2022. Endlich soll die Zeit
reif sein für einen Grand-Slam-
Sieg. „Ich werde dafür alles tun“,
stellte Zverev nach seinem Sieg
bei den ATP Finals der besten
Profis des Jahres klar.

In Turin hatte er an einem aus
deutscher Sicht erinnerungswür-
digen Final-Wochenende erst die
Nummer eins der Welt, den 20-fa-
chen Grand-Slam-Sieger Novak
Djokovic, und dann im Endspiel

am Sonntag überraschend souve-
rän mit 6:4, 6:4 die Nummer zwei
der Welt, Daniil Medwedew, be-
siegt. Aufgewühlt sprach Zverev
sogleich noch auf dem blauen
Hartplatz davon, im nächsten Jahr
die Spitze der Weltrangliste an-
zugreifen.

Überglücklich liebkoste Zver-
ev nach seinem Triumph seine
Hunde und alberte mit Bruder
Mischa und dem Pokal herum.
Noch am Abend fuhr er nach Mai-
land. Die Tennis-Ikonen Boris Be-
cker und Rod Laver, das Team um
Djokovic und Bayern-Profi Tho-
mas Müller übermittelten Glück-
wünsche. Seine Freundin Sophia
Thomalla, die nicht mit in der
Halle war, schickte über die sozi-
alen Medien eine Botschaft:
„Ohne Pokal hätte ich ihn auch zu

Hause gar nicht reingelassen!“,
witzelte die acht Jahre ältere
Schauspielerin, Moderatorin und
Geschäftsfrau mit einem lachen-
den Smiley.

Noch mehr als der 21. Novem-
ber in Turin, sein zweiter Erfolg
bei den ATP Finals nach 2018,
wird der 1. August in Erinnerung
bleiben, als sich Zverev zum ers-
ten deutschen Olympiasieger im
Herren-Einzel kürte. Doch die
großen Erfolge in diesem Jahr
spielten sich nicht bei den
Grand-Slam-Turnieren ab. Was
weiter fehlt, sind Erfolge wie in
Turin und Tokio auch dann, wenn
es über drei Gewinnsätze geht.
Dann steht in den Statistiken bei
Zverev, was Siege gegen Top-Ten-
Spieler anbelangt: noch immer
eine Null.

Auf einen Einsatz im Davis Cup
ab Ende der Woche in Innsbruck
verzichtet Zverev zugunsten sei-
ner Erholung. Im Kalender steht
der 19. Dezember, an dem der er-
folgreichste deutsche Titelsamm-
ler im Herren-Tennis hinter Bo-
ris Becker in Baden-Baden ein
Kandidat für die Wahl zum Sport-
ler des Jahres sein wird.

Sein erstes Turnier bestreitet
der 24-jährige Hamburger dann
beim ATP Cup. Der erste Grand-
Slam-Titel wird 2022 ab Mitte Ja-
nuar bei den Australian Open ver-
geben.

Erst einmal kündigte Alexan-
der Zverev für den Urlaub aber
an: „Wir werden viel Blödsinn
machen, denke ich, in den nächs-
ten paar Tagen. Nichts Gefährli-
ches, keine Sorge.“ dpa

Zverev peilt nächstes JahrGrand-Slam-Sieg an
Tennis Nach seinem Erfolg bei den ATP-Finals verabschiedet sich der Hamburger erst mal auf die Malediven.

Alexander Zverev jubelt über sei-
nen Sieg. Foto: Luca Bruno/AP/dpa

Ob das deutsche Doppel Timo Boll (vorn) und Patrick Franziska bei der WM auch so jubelt wie hier im
Olympia-Achtelfinale gegen Portugal? Foto: Kin Cheung/AP/dpa

Präsident und WM-Ausrichter 2024 werden gewählt

Im Rahmen der Tisch-
tennis-WM stellt der in-
ternationale Verband
ITTF auch sportpoliti-
sche Weichen. Am Mitt-
woch stimmt die Voll-
versammlung über die
Nachfolge des nicht
mehr kandidierenden
ITTF-Präsidenten Tho-

mas Weikert (Limburg)
ab. Einzige Kandidatin
für das höchste Amt des
nach Mitgliedsnationen
weltgrößten Sportver-
bandes ist die Schwedin
Petra Sörling. Auch die
übrigen ITTF-Präsidi-
umsmitglieder werden in
Houston neu gewählt.

Für die WM 2024 stel-
len sich drei Bewerber
zur Wahl: Südkorea mit
Busan als Austragungs-
ort, Argentinien mit Bue-
nos Aires und Indien mit
Bhubaneswar, Panchkula
und Delhi. Die Entschei-
dung fällt am 27. Novem-
ber.

Eurosport 2
14 Uhr: Curling, EM in Lillehammer/
Norwegen, Vorrunde Männer

Sky
18.15 Uhr: Handball, Bundesliga, Nach-
holspiele vom 7. Spieltag, u.a.
Rhein-Neckar Löwen – DHfK Leipzig

DAZN
18.45 Uhr und 21 Uhr: Fußball, Champi-
ons League, Gruppenphase, 5. Spiel-
tag, u.a. Dynamo Kiew – FC Bayern

Amazon
21 Uhr: Fußball, Champions League,
Gruppenphase, 5. Spieltag, FC Sevil-
la – VfL Wolfsburg

SPORT IM FERNSEHEN


